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Rechtssatz 

Es liegt in der Natur der Sache, dass in der Anlaufphase des Auslandseinsatzes Adaptierungen vorzunehmen 
sind, um den Bedürfnissen der konkret entsendeten Soldaten (Anzahl der Personen, davon Offiziere, Frauen, 
Männer, etc.) entsprechende Verhältnisse zu schaffen. Auch der Umstand, dass teilweise Reparaturen, 
Verbesserungen und Verschönerungen durchgeführt werden, führt nicht dazu, dass jedenfalls ein 
Ersteinsatzzuschlag zustünde. Vielmehr geht es nach dem eindeutigen Gesetzeswortlaut um besondere 
Erschwernisse, die sich während der Anlaufphase eines Auslandseinsatzes ergeben. Das heißt, es müssen 
Erschwernisse vorliegen, die über jene hinausgehen, mit denen jedenfalls bei Auslandseinsätzen zu rechnen ist. 


